Kirchengemeinde kämpft gegen Bahnlärm
Züge stören Idylle im Mittelrheintal 
Bahnlärm im Mittelrheintal 
Seit 2002 trägt das Mittelrheintal den Titel „UNESCO Weltkulturerbe“. Zu Recht, denn die idyllische Landschaft hat schon so manchen Dichter inspiriert. In wie weit sich ein Dichter aber bei all dem Eisenbahnlärm im Mittelrheintal konzentrieren kann ist fraglich. 
Täglich donnern ca. 400 Züge über die Gleise - auf beiden Seiten des Rheins. Die Anwohner haben auch keine Chance sich zu erholen: Tagsüber fahren vorwiegend Personenzüge aber in der Nacht sind Güterzüge unterwegs. 
Pfarrer Urs Michalke aus Kaub kämpft gegen den Bahnlärm der ihm schon so manches Gebet unterbrochen hat. Er fordert Lärmschutzmassnahmen für die Bewohner des Mittelrheintals. Unterstützt wird er von Propst Sigurd Rink aus der Propstei Süd-Nassau. 
